
weiterer	lautet,	dass	die	Vereinigten
Staaten	und	China	in	absehbarer
Zukunft	um	die	globale	Vorherrschaft
streiten	werden.	In	beiden
Behauptungen	steckt	jeweils	ein
Körnchen	Wahrheit,	doch	sie	zeigen
kaum	das	ganze	Bild.	Im	Jahr	2014
verblüffte	Indien	die	Welt,	als	es
erfolgreich	eine	Raumsonde	in	die
Umlaufbahn	des	Mars	brachte.
Dieses	Kunststück	war	noch	keinem
Land	im	ersten	Anlauf	gelungen.	Seit
Beginn	des	Weltraumzeitalters	war
weniger	als	die	Hälfte	aller	von	den
Vereinigten	Staaten,	Russland	und
Europa	gestarteten	Missionen
erfolgreich,	was	Indiens	Leistung
wirklich	herausragend	erscheinen



lässt.	Noch	dazu	erzielte	die	indische
Weltraumforschung	diesen	Erfolg
mit	einem	Budget	von	nur
74	Millionen	US-Dollar.
Um	einige	Vergleichszahlen	zu

bemühen:	Eine	einzige	Space-Shuttle-
Mission	verbrennt	gut	und	gerne
450	Millionen	US-Dollar.	Die
Produktion	des	Films	Interstellar
verschlang	165	Millionen	US-Dollar,
und	immerhin	108	Millionen	US-
Dollar	waren	nötig,	um	Der
Marsianer	in	ein	Kino	ganz	in	Ihrer
Nähe	zu	bringen.
Die	Inder	bewiesen,	dass	auch	sie

über	The	Right	Stuff	verfügen,	um	mit
einem	Buchtitel	von	Tom	Wolfe	zu
sprechen.	Sie	zeigten,	dass	sie	eine



technologische	Macht	von
Weltformat	sind.	Die	Marsmission
war	kein	Glückstreffer.	Tatsächlich
war	es	bereits	das	zweite	Mal,	dass
Indien	an	den	etablierten
Supermächten	der	Welt
vorbeigeprescht	war.	2009	erbrachte
seine	erste	Mondmission	erstmalig
den	Beweis,	dass	es	auf	dem
Erdtrabanten	Wasser	gibt,
»offensichtlich	konzentriert	auf	die
Pole	und	womöglich	von
Solarwinden	gebildet«,	wie	der
Guardian	berichtete.	Die	NASA
benötigte	zehn	Jahre,	um	Indiens
Ergebnisse	unabhängig	zu	bestätigen.
Die	meisten	von	uns	wuchsen	in

einer	Welt	auf,	in	der	die	Erforschung



des	Kosmos	ein	kostspieliges
Unterfangen	war,	das	von
Raketenwissenschaftlern	entworfen,
von	den	beiden	Supermächten,	den
USA	und	der	UdSSR,	mit	enormem
Aufwand	finanziert	und	von
heroischen	Astronauten	sowie
fähigen	Spezialisten	durchgeführt
wurde.	Die	vergleichsweise	komplexe
und	kostspielige	Natur	von
Raumfahrtmissionen	wurde	als
gegeben	hingenommen	(wie	auch,
welche	Länder	die	notwendigen
Kapazitäten	hatten).	Doch	diese
Wirklichkeit	ist	heute	Geschichte.
Es	war	einmal	eine	Zeit,	in	der	die

Welt	nicht	nur	fein	säuberlich	in
wohlhabende	und	rückständige



Volkswirtschaften	aufgeteilt	war,
sondern	in	der	es	auch	viele	Kinder
gab,	in	der	die	Arbeiter	die	Rentner
zahlenmäßig	weit	übertrafen	und
Menschen	danach	strebten,	Häuser
und	Autos	zu	besitzen.	Unternehmen
mussten	sich	nicht	mit	den	Märkten
jenseits	von	Europa	oder	den
Vereinigten	Staaten	befassen,	um
erfolgreich	zu	sein.	Gedrucktes	Geld
war	das	gesetzliche	Zahlungsmittel
für	alle	Schulden,	ob	öffentlich	oder
privat.	In	der	Schule	hatten	wir
gelernt,	dass	es	gewisse	Spielregeln
zu	beachten	galt.	Wir	wuchsen	in	der
Annahme	auf,	dass	sich	die	Regeln
dieses	Spiels	nicht	ändern	würden,
und	in	diesem	Bewusstsein	traten	wir


